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Der Rhythmus der Ruhe

Sonntag
1 Mo 1,1-31 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

1/2 Und die Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und
der Geist Gottes schwebte über den Wassern.
1/3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht. 1/4 Und Gott sah
das Licht, daß es gut war; und Gott schied das Licht von der Finsternis. 1/5
Und Gott nannte das Licht Tag, und die Finsternis nannte er Nacht. Und es
wurde Abend, und es wurde Morgen: ein Tag.
1/6 Und Gott sprach: Es werde eine Wölbung mitten in den Wassern, und
es sei eine Scheidung zwischen den Wassern und den Wassern! 1/7 Und Gott
machte die Wölbung und schied die Wasser, die unterhalb der Wölbung von den
Wassern, die oberhalb der Wölbung waren. Und es geschah so. 1/8 Und Gott
nannte die Wölbung Himmel. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein
zweiter Tag.
1/9 Und Gott sprach: Es sollen sich die Wasser unterhalb des Himmels an einen
Ort sammeln, und es werde das Trockene sichtbar! Und es geschah so. 1/10
Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser nannte
er Meere. Und Gott sah, daß es gut war. 1/11 Und Gott sprach: Die Erde lasse
Gras hervorsprossen, Kraut, das Samen hervorbringt, Fruchtbäume, die auf der
Erde Früchte tragen nach ihrer Art, in denen ihr Same ist! Und es geschah so.
1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt nach
seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach ihrer
Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/13 Und es wurde Abend, und es wurde
Morgen: ein dritter Tag.
1/14 Und Gott sprach: Es sollen Lichter an der Wölbung des Himmels werden,
um zu scheiden zwischen Tag und Nacht, und sie sollen dienen als Zeichen und
[zur Bestimmung von] Zeiten und Tagen und Jahren; 1/15 und sie sollen als
Lichter an der Wölbung des Himmels dienen, um auf die Erde zu leuchten! Und
es geschah so. 1/16 Und Gott machte die beiden großen Lichter: das größere
Licht zur Beherrschung des Tages und das kleinere Licht zur Beherrschung der
Nacht und die Sterne. 1/17 Und Gott setzte sie an die Wölbung des Himmels,
über die Erde zu leuchten 1/18 und zu herrschen über den Tag und über die
Nacht und zwischen dem Licht und der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah,
daß es gut war. 1/19 Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: ein vierter
Tag.
1/20 Und Gott sprach: Es sollen die Wasser vom Gewimmel lebender Wesen
wimmeln, und Vögel sollen über der Erde fliegen unter der Wölbung des Him-

mels! 1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer und alle sich regenden
lebenden Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach ihrer Art, und alle ge-
flügelten Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war. 1/22 Und Gott
segnete sie und sprach: Seid fruchtbar und vermehrt euch, und füllt das Wasser
in den Meeren, und die Vögel sollen sich vermehren auf der Erde! 1/23 Und es
wurde Abend, und es wurde Morgen: ein fünfter Tag.

1/24 Und Gott sprach: Die Erde bringe lebende Wesen hervor nach ihrer Art:
Vieh und kriechende Tiere und [wilde] Tiere der Erde nach ihrer Art! Und es
geschah so. 1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art
und das Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden
nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war.

1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich!
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels
und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die
auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen nach seinem Bild,
nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. 1/28 Und
Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch,
und füllt die Erde, und macht sie [euch] untertan; und herrscht über die Fische
des Meeres und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, die sich auf der
Erde regen! 1/29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende
Kraut gegeben, das auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an
dem samentragende Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen; 1/30 aber
allen Tieren der Erde und allen Vögeln des Himmels und allem, was sich auf
der Erde regt, in dem eine lebende Seele ist, [habe ich] alles grüne Kraut zur
Speise [gegeben]. 1/31 Und es geschah so. Und Gott sah alles, was er gemacht
hatte, und siehe, es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen:
der sechste Tag.

1 Mo 2,7.21-24 2/7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch
eine lebende Seele.

2/21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf auf den Menschen fallen,
so daß er einschlief. Und er nahm eine von seinen Rippen und verschloß ihre
Stelle mit Fleisch; 2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe, die er von dem
Menschen genommen hatte, zu einer Frau, und er brachte sie zum Menschen.
2/23 Da sagte der Mensch: Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und
Fleisch von meinem Fleisch; diese soll Männin heißen, denn vom Mann ist sie
genommen. 2/24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen
und seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch werden.
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Montag
1 Mo 2,3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte

er von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.

2 Mo 20,8-11 20/8 Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. 20/9 Sechs
Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, 20/10 aber der siebte Tag ist
Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun,
du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und dein
Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt]. 20/11 Denn in
sechs Tagen hat der HERR den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und
alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete der HERR
den Sabbattag und heiligte ihn.

Dienstag
2 Mo 16,14-31 16/14 Und als die Tauschicht aufgestiegen war, siehe, [da lag] auf

der Fläche der Wüste etwas Feines, Körniges, fein, wie der Reif auf der Erde.
16/15 Das sahen die Söhne Israel, und sie sagten einer zum andern: Was ist das?
Denn sie wußten nicht, was es war. Mose aber sagte zu ihnen: Dies ist das Brot,
das euch der HERR zur Nahrung gegeben hat. 16/16 Dies ist das Wort, das der
HERR geboten hat: Sammelt davon, jeder nach dem Maß seines Essens! Einen
Gomer je Kopf sollt ihr nehmen, nach der Zahl eurer Seelen, jeder für die, die
in seinem Zelt sind! 16/17 Und die Söhne Israel machten es so und sammelten,
der [eine] viel, der [andere] wenig. 16/18 Als sie aber mit dem Gomer maßen, da
hatte der, der viel gesammelt hatte, keinen Überschuß, und wer wenig gesammelt
hatte, der hatte keinen Mangel. Jeder hatte gesammelt nach dem Maß seines
Essens. 16/19 Und Mose sagte zu ihnen: Niemand lasse [etwas] davon übrig bis
zum Morgen! 16/20 Aber sie hörten nicht auf Mose, sondern einige ließen [etwas]
davon bis zum Morgen übrig; da verfaulte es [durch] Würmer und stank. Da
wurde Mose zornig über sie. 16/21 Und sie sammelten es Morgen für Morgen,
jeder nach dem Maß seines Essens. Wenn aber die Sonne heiß wurde, dann
zerschmolz es. 16/22 Und es geschah am sechsten Tag, da sammelten sie das
Doppelte an Brot, zwei Gomer für jeden einzelnen. Da kamen alle Fürsten der
Gemeinde und berichteten es Mose. 16/23 Er sagte nun zu ihnen: Dies ist es,
was der HERR geredet hat: Morgen ist eine Sabbatfeier, ein heiliger Sabbat für
den HERRN. Was ihr backen wollt, backt, und was ihr kochen wollt, kocht!
Alles aber, was übrigbleibt, legt für euch zurück zur Aufbewahrung bis zum
[nächsten] Morgen! 16/24 Da legten sie es zurück bis zum [nächsten] Morgen,
wie Mose geboten hatte, und es wurde nicht stinkend, und es kam kein Wurm
hinein. 16/25 Mose sagte: Eßt es heute, denn heute ist ein Sabbat für den
HERRN! Heute werdet ihr auf dem Feld nichts finden. 16/26 Sechs Tage sollt

ihr es sammeln, aber am siebten Tag ist Sabbat, da gibt es nichts. 16/27 Aber
am siebten Tag geschah es, daß [dennoch] einige vom Volk hinausgingen, um
zu sammeln, doch sie fanden nichts. 16/28 Da sprach der HERR zu Mose: Wie
lange habt ihr euch [nun schon] geweigert, meine Gebote und Gesetze zu halten!
16/29 Seht, weil euch der HERR den Sabbat gegeben hat, darum gibt er euch
am sechsten Tag Brot für zwei Tage. So bleibe [nun] jeder von euch daheim,
niemand verlasse am siebten Tag seinen [Lager]platz! 16/30 So ruhte denn das
Volk am siebten Tag. 16/31 Und das Haus Israel gab ihm den Namen Man, und
es war weiß wie Koriandersamen und sein Geschmack wie Kuchen mit Honig.

5 Mo 5,6-22 5/6 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus dem Land Ägypten,
aus dem Sklavenhaus herausgeführt habe. 5/7 Du sollst keine anderen Götter
haben neben mir . - 5/8 Du sollst dir kein Götterbild machen, irgendein Ab-
bild dessen, was oben im Himmel oder was unten auf der Erde oder was in den
Wassern unter der Erde ist. 5/9 Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und
ihnen nicht dienen. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott,
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern und an der dritten und
vierten [Generation] von denen, die mich hassen, 5/10 der aber Gnade erweist
auf Tausende hin denen, die mich lieben und meine Gebote halten. - 5/11 Du
sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht zu Nichtigem aussprechen.
Denn der HERR wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen zu Nichti-
gem ausspricht. - 5/12 Beachte den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, so wie
der HERR, dein Gott, es dir geboten hat! 5/13 Sechs Tage sollst du arbeiten
und all deine Arbeit tun; 5/14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN,
deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und
deine Tochter und dein Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein Esel
und all dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt],
damit dein Sklave und deine Sklavin ruhen wie du. 5/15 Und denke daran, daß
du Sklave warst im Land Ägypten und daß der HERR, dein Gott, dich mit
starker Hand und mit ausgestrecktem Arm von dort herausgeführt hat! Darum
hat der HERR, dein Gott, dir geboten, den Sabbattag zu feiern. - 5/16 Ehre
deinen Vater und deine Mutter, wie der HERR, dein Gott, [es] dir geboten hat,
damit deine Tage lange währen und damit es dir gutgeht in dem Land, das der
HERR, dein Gott, dir gibt! - 5/17 Du sollst nicht töten. - 5/18 Und du sollst
nicht ehebrechen. - 5/19 Und du sollst nicht stehlen. - 5/20 Und du sollst kein
falsches Zeugnis gegen deinen Nächsten ablegen . - 5/21 Und du sollst die Frau
deines Nächsten nicht begehren. Und du sollst dich nicht gelüsten lassen nach
dem Haus deines Nächsten [noch] nach seinem Feld, noch nach seinem Knecht,
noch nach seiner Magd, [noch] nach seinem Rind, noch nach seinem Esel, noch
nach allem, was dein Nächster hat. 5/22 Diese Worte redete der HERR auf dem
Berg zu eurer ganzen Versammlung mitten aus dem Feuer, dem Gewölk und
dem Dunkel mit gewaltiger Stimme und fügte nichts hinzu. Und er schrieb sie
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auf zwei steinerne Tafeln und gab sie mir.

Mittwoch

2 Mo 20,8-11 20/8 Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. 20/9 Sechs
Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, 20/10 aber der siebte Tag ist
Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun,
du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und dein
Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt]. 20/11 Denn in
sechs Tagen hat der HERR den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und
alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete der HERR
den Sabbattag und heiligte ihn.

5 Mo 5,12-15 5/12 Beachte den Sabbattag, um ihn heilig zu halten, so wie der
HERR, dein Gott, es dir geboten hat! 5/13 Sechs Tage sollst du arbeiten und
all deine Arbeit tun; 5/14 aber der siebte Tag ist Sabbat für den HERRN,
deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun, du und dein Sohn und
deine Tochter und dein Sklave und deine Sklavin und dein Rind und dein Esel
und all dein Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt],
damit dein Sklave und deine Sklavin ruhen wie du. 5/15 Und denke daran, daß
du Sklave warst im Land Ägypten und daß der HERR, dein Gott, dich mit
starker Hand und mit ausgestrecktem Arm von dort herausgeführt hat! Darum
hat der HERR, dein Gott, dir geboten, den Sabbattag zu feiern.

Jes 43,15 Ich bin der HERR, euer Heiliger, der Schöpfer Israels, euer König.

Joh 1,1-13 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist. 1/4 In ihm war
Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 1/5 Und das Licht scheint
in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht erfaßt. 1/6 Da war ein Mensch,
von Gott gesandt, sein Name Johannes. 1/7 Dieser kam zum Zeugnis, daß er
zeugte von dem Licht, damit alle durch ihn glaubten. 1/8 Er war nicht das Licht,
sondern [er kam,] daß er zeugte von dem Licht. 1/9 Das war das wahrhaftige
Licht, das, in die Welt kommend, jeden Menschen erleuchtet. 1/10 Er war in
der Welt, und die Welt wurde durch ihn, und die Welt kannte ihn nicht. 1/11
Er kam in das Seine, und die Seinen nahmen ihn nicht an; 1/12 so viele ihn
aber aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu werden, denen, die
an seinen Namen glauben; 1/13 die nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des
Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.

Donnerstag
Ps 92 92/1 Ein Psalm. Ein Lied. Für den Tag des Sabbats. 92/2 Es ist gut, den

HERRN zu preisen und deinen Namen, du Höchster, zu besingen; 92/3 am
Morgen zu verkünden deine Gnade, und deine Treue in den Nächten 92/4 zur
zehnsaitigen Laute und zur Harfe, zum klingenden [Spiel] auf der Zither. 92/5
Denn du hast mich erfreut, HERR, durch dein Tun. Über die Werke deiner
Hände juble ich. 92/6 Wie groß sind deine Werke, HERR! Sehr tief sind dei-
ne Gedanken. 92/7 Ein unvernünftiger Mensch erkennt es nicht, und ein Tor
versteht dies nicht. 92/8 Wenn die Gottlosen sprossen wie Gras und alle Übel-
täter blühen, [dann nur,] damit sie vertilgt werden für immer. 92/9 Du aber bist
ewig erhaben, HERR! 92/10 Denn siehe, deine Feinde, HERR, denn siehe, deine
Feinde werden umkommen. Es werden zerstreut werden alle Übeltäter. 92/11
Aber du wirst mein Horn erhöhen wie das eines Büffels. Mit frischem Öl hast
du mich überschüttet. 92/12 Und mein Auge wird seine Lust sehen an meinen
Feinden. Meine Ohren werden ihre Lust hören an den Übeltätern, die gegen
mich aufstehen. 92/13 Der Gerechte wird sprossen wie die Palme, wie eine Ze-
der auf dem Libanon wird er emporwachsen. 92/14 Die gepflanzt sind im Haus
des HERRN, werden grünen in den Vorhöfen unseres Gottes. 92/15 Noch im
Greisenalter gedeihen sie, sind sie saftvoll und grün, 92/16 um zu verkünden,
daß der HERR gerecht ist. Er ist mein Fels, und kein Unrecht ist an ihm.

Jes 58,13 Wenn du deinen Fuß vom Sabbat zurückhältst, deine Geschäfte an mei-
nem heiligen Tag zu treiben, und nennst den Sabbat eine Wonne und den hei-
ligen [Tag] des HERRN ehrwürdig, und [wenn du] ihn ehrst, so daß du nicht
deine Gänge machst, deinem Geschäft nachgehst und [eitle] Worte redest,

Mk 15,42 Und als es schon Abend geworden war - es war nämlich Rüsttag, das ist
der Vorsabbat -,

3 Mo 19,3 Ihr sollt jeder seine Mutter und seinen Vater fürchten; und meine Sab-
bate sollt ihr halten. Ich bin der HERR, euer Gott.

2 Mo 20,8-11 siehe Mittwoch

3 Mo 23,3 Sechs Tage soll man Arbeit tun; aber am siebten Tag ist ein ganz feier-
licher Sabbat, eine heilige Versammlung. Keinerlei Arbeit dürft ihr tun; es ist
ein Sabbat für den HERRN in all euren Wohnsitzen.

Lk 4,16 Und er kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war; und er ging nach
seiner Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um vorzulesen.

Hbr 10,25 indem wir unser Zusammenkommen nicht versäumen, wie es bei einigen
Sitte ist, sondern [einander] ermuntern, und [das] um so mehr, je mehr ihr den
Tag herannahen seht.
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